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Wahlresultate.

Die Majorität für das republikanische
Ticket im Staat New Jork beträgt na»
genaueren Auszeichnungen 19 640 Stim-

men. Das Votum ter reputlikanischen
Counties (43 im Ganzen) beträgt 63,-

000 Stimmen und das der demok.alische»
(1V im Ganzen) 43.360. Bon den neu-

erirählten Senatoren süe die Staaisge-

setzgebunz sind 24 Republikaner und S

Demokraten. Das Resultat der Wahl für
die Assembi? hat sich noch günstiger gestal-
tetr Unter den Erwählten befinden sich 97

Republikaner, 7 Reformdemokraten u>d

24 Demokraten, was eine republikanische
Majorität v?n dreii.ndstebzlg ergiebt.

In New Jersey beträgt die Majorität

dt« demokratiswe» Gouverneurs Candi-

raten Parker nahezu 5000 Stimmen, doch

sind beide Zweig- der StautSzesePgebi-ng
republikanisch. Von den acht neuerwähl-
ten Senatoren find süns Republikaner,

während die Assembly aus 36 Republik«-

nern und 22 Demokraten zusaminenge-

setzt ist.
Im Staat Mississippi belrägt die repu-

bliiantsche Majoriiät etwa 15,000 Stim

wen. Beide Parteien behaupun, im Un-

terbau« der StaatSgesetzgebung eine Ma-

jorität zu haben. Im Senat haben die

Republikaner eine Majorität von 12 dis

IS Stimmen. In den längs des Milsii
stppi gelegenen CountieS war des gelben

Fiebers wegen die Betheiligung an der

Wahl nur schwach.
InChic ago ist Ics. Medill mit ei-

ner Majorität von 11,000 Stimmen zum
Mayor erwählt. Der republikanische Co»-

greßcandidat hat in Chicago ein Majori-

,ät von 3000 und in Cook Couniy »ine

solche von 5000 Stimmen.
Madison, Wisc,, 9. Nov. Die Anzei-

chen spreche» dafür, daß der Senat der

Staatsgesehgebung aus 23 Republika-

nern und 13 Demokraten und das Unter-

haus aus KS R'puviikanern und 3S

Demokraten zusammengesetzt sein wird.
Madiso». Wiek., 12 Nov. Das repu-

blikanische Slaalstickel hat hier mit einer

Mcbrheit von I>MO Stimmen g'slegt.

Die demokratische Majorität in Mary

land wird ungefähr 12.000 sein, wonach

die Republikaner einen Gewinn von ca.
8000 gegen die lepte Congreßwahl errun

gen hätte».
<Sr. Paul, Mii>n?l2.Nov. Das repu-

blikanische Siaat-lick.l ha! hier mit einer

Mehrheit von etwas mehr als 3.000
Stimmen gesiegt.

Minnesota ergiebl eine republikanische

Majorität von ungejäbr BVOO.
lack,on, M'ss-, No». Die neue

NtseVaebung ist folgendermaßen zusam-
menaesetzl: Unterhaus. 6l Republikaner,

S 3 Demokraten urd 2 ..Unabhängige."
Der Senat ist aus 24 Republikanern and

12 Demokraten zusammengesevt. Im
vorigen Unterhaus der Gtsexg.bung saßen
h!os 3Z R-rublikaner.

Massachusetts ging wieder republika

»isch. W. B. Waihburn ist mit einer

Mehrheit von 12- bis 14,000 Stimmen

als Gouverneur erwählt. Das Ex ciittv
Counc'l ist einhellig republikanisch. Senat
36 Republikaner und 4 Demokiaten;
Haus etwa 180 bis 190 Republikaner

und SV bis 60 Demokraten und Arbeits

resormer. Da» Arbeiisresorm. und Pro-
hidtlionovolum ist viel ichivächer, als vori
ges Jahr; sie habe» sich in lokale» Ange-
legenheiten sast allgemein den Republika-

nern oder Demokraten angeschlossen.

Aus den Berichten von Virginien schein!
hervor,vgrbln, daß das Delegaten Haue
von beiläufig derselben politische» Färbung

sei» wird, wie das Icyle, das zu Zweidrit-
lel» aus Conservativcn bestand. Die Re-

Publikaner habe« wahrscheinlich einen ode,

zwei Sevatoren gewonnen.

Nach den vorliegenden Wahlberichien
ist den Ripublikanein der Staat Kansas
«iit vermehrten Majorilälen zugefallen.

I» Ä,on!gcme>y, Alabama, wurde Hr.
Sam. F. Rice, ein ehemaliger Richter de«
Supreme Gerichts unS einer der tonan

didat für dte Legislatur ausgeirelen
mit mehr als 3000 Majorität von seinem
Gegner Knor geschlagen.

In Diodtie wuiten ein Scheriss und
andere Counlybeamien gewählt und das

turchschnillUch« demokratische Majorität
von etwa 2000 Summen.

?ln Arizona ist ein Theil eer ApacheS
wieder auf I«!N Kricgopfade. Kürzlich

Btnghampion, N. Zj., 13. Nov. Heut«
Morgen ist der Leihstall der G.br. Meßger
abgebraiiut. Schaden?7,ooi). An an-

stoßendeu Geläuten «urlc ei» Schaden
«o» 52.500 Der Gesammi-

schade» .st durch Verstche»!iNj! fast gan>

gedeckt.
Bei dem Sandsturm, der kürzlich iu

Los Angelo« Couniy stallfand, find 40,-
VOO Stück Schafe geiödtet Word,».

Die Supieme Court des Distrikis

greHmitglied in Civtistreiisachen keine Ar-

reftfreiheit in Anspruch «ehmeu kann.

St. Louis, Mo., 11. Nov. Auf der
Babn von Nor» Missouri ist ein Unglück
passirt, welches mit einem groß-n Verlust
an Menschenleben verbunden ist. Ter
betreffende Zug war ein Passaglerzug, der
gistern von hier abging. In zwei der
Waggons befanden sich 95 Rekruten, die
von New Albany kamen. Als der Zug
gegen Mittag sich der Station Wellsviile
näherte, die SO Meilen nördlich von hier
liegt, und gerade mit großer Schnelligkeit

über eine Stelle hinfuhr, an welcher der

Schienenweg eine schräge Lage hat, brach
eine Schiene. Die Wirkung davon war,

daß die beiden Hinteren Waggon», worin
sich die Rekruten befanden, vom Geleise
liefen und den Bahndamm hinabstürzten,
wobei sie sich zwei oder drei Mal über-
schlugen. Nach den letzten Berichten wa-

ren fechSzchnSoldaten theils
auf der Stelle getödtet wor-
den,theils an de »Verletzun-
gen gestorben. Ein Bremser, Na-
mens E. Calvin, Sohn des Richter« Cal-
vin von hier, kam ebenfalls um. Die
Namen der Getödteten sind noch nicht be-
kannt. Die Rekruten befanden sich auf
dem Wege uach Salt Lake (Utah).

(Nach späteren Berichten sind blos zwei
Personen auf der Stelle getödtet. aber 20
bis 20 zum Theil lebensgefährlich
verwundet wo,den. Alle Verwundeten
sind nach WtliSville gebrachl worden. Der

Nest des Zuges blieb aus dem Geleise ste-
hen ; wäre dies nicht der Fall gewesen, so
würd» das Unglück bedeutend größer ge-
wesen sein.)

Sekretär Fish hat gesten die von der
spanischtn Regierung beabsichtigte Weg-

nahme des Dampfer« Hörnet, der im Ha-
sen von Port au-Prwce von spanischen

Schiffen bedroht wird, protestirt. Die
Correspondenz über diesen Gegenstand mit
dem spanischen Gesandten hat noch zu kei-
nem Resultate geführt.

In Anbetracht der hohen Verficht-
rungSraten in Chicago, haben die Eigen-
thümer der Elevator« beschlossen, anstalt
zu versichern, Vorsicktemaßregeln gegen
geuer zu triff-n. Jeder Elevator soll

Dampfspritze angebracht werden, welche
mit durch das lanze HauS gehenden Röh-
ren in Verbindung steht.

Die Schuldlose ex>stirt noch in N'w

sangen gehalten, und zwar oft in Zelle.-,
wo Verbrecher sitzen. Stichler Bernard
mar kürzlich menschenfreundlich genug, die

oie Freis-tzung eincr Anzahl derselben.
Man hl,'ff>, daß die Zeugenbaft sowohl
wie die Schuldenlast aufgehoben wird.

Die ?Detroiter Post" entwirft von

Vrände in Cb cago, Peshligo, Manist e,

Schnelligkeit einhergeras't und umhüllte
und verzehrte Alles. Die Atmosphäre

ive'chc die glühende Luft etnaihmelen,

stürzten todt zu Boden. Man fand Lei-
chen, an denen auch keine Spur von

Pen von Menschen getöolel, ja die Fische
in den Aliiss-n und Teichen waren der un-

geheuren Hitze erlegen. Einzelne Perso-
nen glaubten das jüngste Gericht brich«
hirein, und wahrlich, es gehörte keine be-
sonders glühende Phantasie oder kein gro-

ßer Aberglaube dazu, um dies zu vermu-
then, denn das Gebrüll de» Sturmes und

das Lodern dir Giuih hatte etwas Ueber-

lrdischeS an sich.
Si. Louis. Mo., 10. Nov. Am Sam-

nen Wagen mit Holz, um letztere» nach
Hannibal zu verbringen. Ebe der Wagen

sich in Bewegung setzte, kam der vierjäh-

rige Sohn de» Farmer« aus dem Haust
und kletterte an einem der Räderchinauf,

In demselben Augenblicke setzt.- sich der
Wagen in Bewegung; der Knabe wurde
auf den B'den geworfen und fl-l gerade
vor eines der Hinterräder und dieses ging

über ihn hinweg. Der Knabe stieß einen

markdurchb.ingenden Schrei aus, als das

Rad über ibn ging. Man wollte Ibn ei-
lig in das Wohnhaus verbringen, allein
ehe er noch dort anlangte, war er eine

Leiche. Drr Echvxrz dr» Vaters, wel-
cher die Pferde angetrieben Hinte, läßt sich
eher denken als beschreiben.

haupteten die N. I. Times, die Zollbe-
amt.n, las republikanische City Executiv-
llommtltre ,c. Ehrlich gesprochen. Demo-
kraten Haben's gethan.

dcuiiide Dampfer Franklin,
welcher von Ste,.'" N w Boik angc

kommen ist, batik 40 an

Boid. Er liegt j tzt tn L?"ara.!t.'tne.
Der Präsident hat den Falschmün-

zer Martin Frank begnadigt.

Aus Washington wird gemeldet:
Delegat Hooper ist von Utah hier einge-
troffen, um mit dem Präsidenten betreff«
der Angelegenheiten des Territoriums zu
conferiien. Hooper sagt, die augenblick-
liche Verfolgung der Mormonen sei durch
einen Ring hervorgerufen, welcher die
Mormonen ihres schwer erworbenen Reich
thums berauben wollte. Er wünscht die
Abseyung des Gouv. Woods, weil er die-

sen für das Haupt des Ringes hält.
Hooper sagt, wie auch die Regierung den
Mormonen gegenüber verfahr.« werde,

dies« würden nicht zu Gewaltthätigkeiten
greifen. Wenn man sie nicht in Utah in
Ruhe lasse, würden sie nach Mexico aus-
wandern, wo ihnen von der dortigen Re-
gierung eine Länderstrecke so groß wie
Utah zu unbeschränktem Besitze angeboten

worden sei.
In New Vork wartet man noch im-

mer mit Schmerzen auf die Ankunft des

russischen Grcßiürsten Alexis. Die Em-
pfangs Eommiltee sitzt aufNideln und
die Ladies, die ihre Garderobe für diese
feierliche Gelegenheit schon längst ln
Stand gesetzt haben, können nicht mehr
ruhig schlafen. Es ist sehr unartig von
dem Großfürsten, daß er diese republika-

nischen Prinzessinnen so lange warten
läßt. Daß sich gar viele Leuie bei diesrr
Geschichte einmal wieder gründlich blami-
ren werden, das ist leicht vorau.'zu'che».

Sehr wenig loyal, aber Nsio wab-
rer und zutreffender ist, was der ?Cleve-
land Herald" über West Point sagt:

?Jetzt, nachdem Präsident Grant's Sol »

die Akademie verlassen bat, hat es den An-
schein, als ob die Disciplin wieder zurück
kehren wird. Die noch zurückgebliebenen
Rowdies unter den Cadelte» fangen an,

zu begreifen, daß jede Rohheit und Ver>
ietzung des Anstände- mit mehr als ge-

iröhnlicher Sirenge geahntet werden wird,

seit sie die Anwesenbeit und das Beispiel

des Sopnes eines Ver. Staaten Piäsi-
dcnten nicht mehr als Entschuldigung oder

Schirm haben." (Westi. Post.)
Ein großer Verlust für Ch cago ist

die Zerstörung aller öffentlichen Grundei-

genthumsurkunde». Es hieß einmal, daß
ver wichtigste Theil derselben geretict >ror>

den sei; allein dem ist nicht so, vielmelu
sind nur die Auszüge aus den Büchern
und die Copien der Karten, welche einige

Acvokatenfiemen besaßen, geborgen ivor-

i>,n. Diese Auszüge gebe» zwar eine Ue-
bersicht über die Verhältnisse «ineS j<den
Grnntstück-S, über Besttztiiel, Hypotheken

und Urlheile; aber sie haben keine gesetz

licht Willigkeit, und können eine solche et
gentlich auch nie bekommen, weil sie nick»
einmal Abschriften der Original-Uiku»
den einhalten.

Der Dampsoä'S, im Gegensatz ;um

Dampfroß, der vielgepriesenen Locomotive
der Eisenbahnen, verspricht ein hockst nütz-
liches Thier zu werden. Diese Maschine
rerdirnt den Namen Dampsochs, denn sie
wird ln der Agrikultur und im Handel
an die Stelle des Ochsen treten. Langsam

und stark, kleiner unv schwerfälliger ge
baut, weniger elegant als die Lokomotive,
verspricht der Dampfochs denno» bei der

Arbeit auf dem Felde und auf der Straße
eine ähnliche Revolution hervorzurufen,
als die Locomotive beim Waaren- und
Menschen Transport. Der Dampsochs

hat drei Räder. Die 2 giößeren. welche
ras Gewicht der Maschine tragen, sind et-
wa 4 Fuß im Durchmesser und dienen zu-
gleich als die Triebräder, das 3le Rad ist
klein und wird als Steuerrad gebrauch»,

ähnlich wie dies bei vielen Kinderwägen,
die der Sitzende selbst lreibt, zu sehen ist.
Der Kessel steht wie de! den Feuerspritzen

und die Maschinerie ist gegen Unfälle so
viel als möglich geschützt. Tie Sole der
Räder ist 12 Zoll breit, wodurch es mög

lich wird, daß die Maschine auch aus wei-
chem Grund fahren kann. Sie kann leicht

zum Stehen gebracht werden und macki
kürzere Wendungen, als ein Gespann mit
Pferde» und bewegt sich eben so leicht nach
vorwärts wie nach rückwärts.

Aufder St. Louis Fair zog der Damps-

ochs abwechselnd Wagen mit Menschen
gefüll», später einen großen Pflug, um

Dämme auszuwerfen, dann wurde er fest
gestellt, die Kraft von den Triebrädern
versetzt, und er trieb eine Dampfmaschine,

kann überhaupt sür alle Maschinen, Müh-
len u. s. w. gebraucht werden, zu welchen
man Dampskrasl gebrauchen kann.

Man hat beschlossen, die Squatters

durch Militärmacht von den Osage Län-
dereien zu vertreiben, sollten dieselben der

Ankündigung de« Sekretärs des Innern
nicht Folge leisten.

Die Weinernte in California ist so
reich, dag es schwer ballen wird, Fäss.»
sür den Wein zu beschaffen. Los AngeloS
County allein, wo die Ernte nicht so gut

ausgefallen ist, ergiebt 2,50V,W0 Gallc-

Cbattonooga, Trnn., 13. Nov. Ge-
stern ist ein und ein halbes Häufergeriert
im GeschäfiS'heil von llbattanooga abge-

heannt. Man glaubt, daß eine Brand-
stiftn»,i vorliegt, welche von Desperados

ans Chicago verübt worden ist. Der

Während des Feuers wurden viele Indi-
viduen wegen Plünderns verhaftet.

Bei Liberi?. Ind., überfuhr ein
Passagierzug der Civcinnati und Indi-
anapolis Bahn eine Kuh und wurde da-

bei entgleist. Zehn Passaglere wurden er-

sind zu,»:'«"-? i Schöne Post-
verwultung das!

Wien, 9. Nov. Graf Andrassy bat die
ihm vom Kaiser indem neuen Ministerium
angebotene Stelle eines Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten als Nach-
folger des Grafen Beust definitiv ange
liommen.

Berlin, 7. Nov. Der BundeSraih hat

tage zur Entscheiduna vorgelegt worden
ivl'V. Man hat bei Feststellung de» Münz«
resormpianes vo>i dem von verschiedenen
Seilen befürwo.teien Franken Systeme
Umgang genommen und sich für das
Mark-System als Grundlage der Gold-
währung entschieden.

Wie aus München berichtet wird, be-
trägt die Anzahl der aus Frankreich ver-

triebene» bairischen Unterthanen SZiiv
Köpfe. Die auf dies» kommende Entschädi-
gungssumme belauft sich!auf 1,475,740
Gulden.

Tie ?Altlatboliken" von Baden steh?»
im Begriffe, dem Beispiele Balrrn'S zu
folgen und einen bleibenden Verein zu
gründen. Jbre Delegaten werden dem-

nächst in H.-idelberg zu einem Congresse
zusammentreten.

Paris, 1». Nov. In einer Koblenmine
bei St. Elicnne richteten gestern schlagende

bereits 22 Leichen deraus.>ebolt undglaubt,
auch die übrigen 3<Z Arbeiter, die sich noch
in der Grube befinden, seien »m's Leben
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Montaq den 27. Novbr.
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Fr Wagner, Sprecher.
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Friedrich Biihne, Sekr.

?l. Frothinnham «. <50.,
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Mctz^lsilppe.

blikum siud st u tl>,«i

Pnrtnrrship-Auflösuiiff.

?!°«!"lS7l?lü.z WUh. L°che"'

FrühjnhrS« und Winter»
Waaren,

»ei

M. Nicos 6' Co.,
329 I-aokkvallu»

ÄhatvlS Z ShawlS!!

Aurz, ist

M. Reese, > C. Simon,
Z-g Lack.i«a»!ia

Zu verkaufen oder)« vermicthkn.
genthum an Tidaistraßt zum Verkauf oder

zum vermieden. Der Plap ist «In sehr guter
GeichäftSstand. Dic Einrichtung wi>d ebenfalls
verkauft. (Sn7l) Jakob Schimpfs.

Zllex. Hay»

Painter und Tapezierer,
schen Penn im« Wvomina Aoenuk, verlegt und

dall daselbst »um Verkauf fertig gemischte starben
jeder An, sowie Piniel, Firniß und ähnliche Ar-

.Hetnr. Kraus,
Deutsche Bäckerei,

Mc> ns> r a Be, ?de P a

Deutscher

Bauvcrcin. No. l.
Am Samstag 18. Novbr.
Abends K Übe, In Job» ,?ridler'S Halle.

F. Sauer, Lutcher,

Gustav Cossa,
Pianist,

B e u e 112 i t - B i!!!
für Wittwe Brunn er.

LawstaZ, 18. November 1871,
In Knierirmen't! Halle, Petersburg.

Au»n Verkauf:

nk dcr u. W E srnbah». Dic Ver-

lere «uSkunf, erihrilt UV Moore, V. u
K. Co., dadiee. oder William ilampbell in stac-

ird d d"r re

2w ' I. Merz, Lehrir.

Vt 8 i' Itkkv,

John Wertbamer,

plumbcr un!» Gas bitter,

P.,rtnership-Attflvfung^

Sand Sut. M. Okt.

Zu Versuz,fezi:

mäßigen Vedingungen? Eine tzut zahlende An-

NähereS durch F. E. Fahrig.

Lefet^dics!
l2»Zm

Nachrickt.

Gtschlists-Äincigt.
Gc s^cd^ir r teder^Art.^

stände
s Sg

o r st^o
K. Frcsckrll,

2157 l 309 Penn Avenue.

deutsckcr Arzt»

Zu vmiiittlzcln
b'iuig. Auskunft erihcilt H. Brädlev,
Penn Avenue, fts

Verlangt wird:
Eine Frau, die t» allen Ha»«arb?ilen bewan-

dert ist. als Haushälterin. Da» Nähere ist zu
erfragen bet H. <j>. Litler. Lackawanna Avenue,

Bcrbcsstrte Wagen-Bremse.

Weibliche Handarbeiten.

Ttöcka er e von Hin M. t!uV'S Bäckerei. Lacka

Betheiligung ein. Ehri Boss e.

Groccrie - Geschäft
Her»«. Tckurholz,

Bier Wirthschaft
Anto n I o o ö,

N. DecteSnick,
Sattler.

Grvßcr Bcrknnf von

Baulotten.
«Heidelberg» AiMie Touuii),

Osiilestunten Montag, Mittwoch und Freitag je»

lt>mz7t Schläger u. Trepp.

Ein Kocti!
für

Deutschland

Kaiser Wilkelm!
«jbenso für des Volke«

Dry Goods Store
LOIINBM ä-

Herd st und Winter

Cllkiiwaarcn
Zuck, E etS, veltiich d>c., Sic

421 Avenue. 42 t

GesckäftS-Vmprclilttiig.

Cigarren, Fabrik

?iflZm Äeo. GrambS.

S. ZV. Keene,
MoScow. Pa.,

Bauunternehmer» und Anderen sein

Vanbolz jeder Art

Franklin Hotel,
Tedarstraße 11. Ward.

LieieS brt>innte Hotel

Peter Hättich,

Uhrmacker nnd Jnwclier

Wo ist
von PH. Zimmermann, dm ?>ir'
lach dei Karlsruhe. Erstercr so» in der Geq-nd
von Seranton wohnen und seine Nichle biitei
ihn, seine Adresse an das ?Wochcndlatt" oder an
Hrn. Charles Art zu sendrn.

Kostgänger verlangt.
Leute in Kost und Voqi» zu nehmen. Man Inelie
sich bei Franz Schlechter, üedar ?iraßc,
lllWard. IZoZm

Glan; «K K übler's

Easton Lagcrbicr.
täglich srisch »erz»p>-

im

National Gartcu.
verkausen.

fragen denn Souiuv

Ka»7l MilkcSdi

«Hauer K Wanke,

Grocerieen nnd
Mainstraße, Hvde Park,

a

*

Zu verk^ufesz;
Zwei Häuser und dazu gehörend« Lotten nahe

Green Nidge.
Ebenso ein« Anzahl Lotten in tt'reen Rldgs,

sen.
Näbere Auskunft erthe ilC ha S. O lts. ?en»

Ädo in eb S i ch,
Vier und Kvftli»»?.

rätbig.
Der PlaK eignet sich a»Sgc,eignet zu

ge» für Familien vud AeieUschajien. Kjn7l

Ed. Mos u. Cs.,
Liquär-Hondliiils; und EM-Falulk,

desselben. !i?f»7l
Edward KloS.

Ken er!

Franklin,
'

,/ z'xig «»Ii»
Niapara, New-Aork, t,stttt.tXlo

jManhattan, ? ?

! North.Zlmerica, ? ?

Hanover, ? ? 7Ä>>.< <XI
ÄonkerSu.Nrir-Icrk, ? ?
Wyoming, Wlikcsbaire, LII,«KX>
Laneafter, Pa.,
Farmers Mutual, Aork, ?

Norwich, Eona., ZlX>.U<o
IravelerSLife ».Acrident.Aer-Nork, l.ütto.iXO

Appliraiioncn für dieselben Toinragnic» aufneh-
men. Ks7(l SliaS. W. Be»ter «jaent.

Luther b» Glatter,
Deutsche Wirthschaft,

Cigarren Geschäft
machen sie besondersksedhaber dcZ edlen Kraut.«
aufmerksam, da ibr Fabrik i »r.ziigiich ist und
im Große» und Kleinen »erfausi wird. Ebenso

! Rauch-, Kau- und Schnupftaback, Pfeifenu. s. w. 27.>v71

An die deutsche Bevölkerung
voll I'kllus)'lvaiusu.

Die
3er»lltoll IVust Fparb^uj!

! Pierre, Wimou.

! H. B. Phelp S, ? chaxmeist:r,
Thomas Dickson, Bize-Prancent,


